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Kindertagesstättensituation in Lahnstein 

 
 
Aktueller Sachstand:  

 
Das derzeitige Betreuungsangebot im Stadtgebiet Lahnstein umfasst 13 

Kindertagesstätten. Insgesamt stehen 796 Betreuungsplätze (20 Hortplätze, 2 

Ausbauplätze, 566 Plätze für 3 bis 6-jährige Kinder sowie 208 Plätze für Kinder unter 

3 Jahren) zur Verfügung. 
 
Die Stadt Lahnstein ist Betriebsträgerin von 4 Kindertagesstätten (Kita 

EinSteinchen,  Waldkindergarten LahnKobolde, Kita Rambazamba und Kita 
LahnEggs). Das kommunale Betreuungsangebot umfasst insgesamt 225 

Betreuungsplätze. 
 

Der Rhein-Lahn-Kreis als Träger des Jugendamtes ist für die Vermittlung, 

Bewerbung und Prüfung der pädagogischen Fachkräfte für die Tagespflege 
zuständig. Derzeit bieten drei Personen im Stadtgebiet Lahnstein eine Tagespflege 

an. Die Kapazitäten des aktuellen Tagespflegeangebotes sind vollumfänglich 
ausgeschöpft. 
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Aktuelles Platzangebot in Lahnstein 

Auszug aus dem Bedarfsplanentwurf 2020/2021 des Rhein-Lahn-Kreises 

 
Anmerkung:  
Die Ergebnisse der Beurteilungen der Kindertagesstätten im Hinblick auf das neue 

Kita-Zukunftsgesetz sind in der gezeigten Darstellung noch nicht berücksichtigt. 
Darüber hinaus ist die zukünftige Aufteilung der Platzstruktur in U2-Plätze, Ü2-Plätze 

sowie Hortplätze ebenfalls noch nicht berücksichtigt.  
 
Kitabetrieb während der Corona-Pandemie: 

 

Der Regelbetrieb bei dringendem Bedarf in den Kindertagesstätten wurde bis zum 

15.03.2021 verlängert. Bis dahin bestand der Appell an die Eltern, ihre Kinder nur bei 
dringendem Betreuungsbedarf in die Kita zu bringen. Nach den Rückmeldungen der 
Einrichtungen sind die Eltern dem Appell größtenteils nachgekommen und haben 

eine alternative Betreuung sicherstellen können. 
Zwischenzeitlich sind die Kindertagesstätten in den Regelbetrieb unter Corona-

Bedingungen übergegangen. Man muss deutlich sagen, dass der Regelbetrieb unter 
Corona-Bedingungen kein völliger Normalbetrieb sein kann. 
 

Unter Umständen und je nach Situation vor Ort kann es zu Einschränkungen des 
Betreuungsangebotes kommen, insbesondere in den Hol- und Bringzeiten der 

Kinder. Seit Mitte März hat das Kita-Personal die Möglichkeit, sich regelmäßig und 
kostenlos testen zu lassen. 
Die Testmöglichkeiten umfassen die Selbsttests sowie die Teststationen im 

Stadtgebiet (Stadthalle, Apotheken, LIDL-Parkplatz usw.). Ferner kann sich das  
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gesamte städtische Erzieherpersonal durch geschulte Mitarbeiter regelmäßig in der 

Kita LahnEggs testen lassen. 
Zwischenzeitlich hat das gesamte Kita-Personal ein Impfangebot erhalten. 

 
Für die Sicherstellung der Hygienemaßnahmen anlässlich der Corona-Pandemie hat 
das Land  zur Unterstützung der Träger von Kindertagesstätten eine Förderung von 

1.000 € pro Einrichtung zur Verfügung gestellt. Förderfähig sind u.a. Schutzmasken, 
Desinfektionsmittel und Einmalhandschuhe. 

Anlässlich des „Tages der Kindererziehung“ am 10. Mai 2021 wurde den 
Beschäftigten in den städtischen Kindertagesstätten für deren Einsatz während der 
Pandemie ausdrücklich gedankt.  Nicht zuletzt hat das Kita-Personal in besonderem 

Maße die Auswirkungen und Einschränkungen der Corona-Pandemie zu spüren 
bekommen. 

Anmerkung: Das Dankschreiben ist als Anlage beigefügt. 
 
Inkrafttreten des neuen Kita-Zukunftsgesetzes zum 01.07.2021: 

Anmerkung: Das Gesetz ist als Anlage beigefügt. 
 

Mit dem neuen Kita-Zukunftsgesetz, welches zum 01.07.2021 vollständig in Kraft 
treten wird, gehen viele Neuerungen (Anspruch auf eine Regelbetreuungszeit von 7 
Std./ Tag, Anspruch auf eine Mittagsverpflegung für alle Kinder in der Einrichtung 

usw.) einher. Die neuen gesetzlichen Vorgaben erfordern einige kostenintensive 
Umbaumaßnahmen (z.B. Erweiterung von Schlaf- und Ruhemöglichkeiten für die 

Kinder, Erweiterung der Küchen bzw. der Verpflegungsräume), welche auf die 
jeweiligen Träger der Kindertagesstätten und nicht zuletzt auch auf die 
Standortkommune zukommen werden. Für die vollständige Umsetzung dieser zeit- 

und kostenintensiven Maßnahmen gewährt das Land eine Übergangsregelung bis 
zum Jahr 2028. 

 
Darüber hinaus müssen alle Kinderbetreuungseinrichtung in Rheinland-Pfalz durch 
die entsprechenden Fachbehörden im Hinblick auf die Vereinbarkeit mit dem neuen 

Gesetz beurteilt werden. Diese Beurteilung bildet die Grundlage für die neue 
Betriebserlaubnis der jeweiligen Einrichtung ab dem 01.07.2021. Für die 

Antragstellung sind die jeweiligen Träger zuständig. Die Betriebserlaubniserteilung 
obliegt dem Landesjugendamt. 
 

Zwischenzeitlich wurden alle Einrichtungen im Stadtgebiet Lahnstein im Hinblick auf 
das neue Kita-Zukunftsgesetz beurteilt. Hierbei wurden auch verschiedene 

Überlegungen einbezogen, das Betreuungsplatzangebot in Lahnstein in der Zukunft 
weiter auszubauen und zu optimieren. 
 

Ab dem 01.07.2021 sieht das Betreuungsanbot im Stadtgebiet Lahnstein wie folgt 
aus: 

 
Allgemeines: 
 

 Die amtlichen Protokolle über die Beurteilung der Einrichtungen stehen -trotz 
mehrfacher Erinnerungen- noch immer aus. Die hier zusammengefassten 

Daten stammen aus den verwaltungsinternen Mitschriften der Beurteilungen. 
Abweichungen sind daher möglich. 
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 Bei den städtischen Einrichtungen Kita EinSteinchen, Kita Rambazamba 

sowie Kita LahnEggs kommt es zu keiner Kürzung der bisherigen 
Betreuungszeiten (07.00 – 17.00 Uhr), insbesondere wird die Betreuungszeit 

am Freitag von 14.00 Uhr auf 17.00 Uhr erweitert, da das neue Gesetz eine 
gleiche Betreuungszeit an allen 5 Tagen in der Woche vorsieht. Die 
zusätzliche Betreuungszeit hat auch eine Aufstockung der Personalanteile zur 

Folge. 
 

 Darüber hinaus wird bei allen Einrichtungen im Stadtgebiet zusätzliches 
Personal für die Praxisanleitung (Anleitung der Azubis, je 0,026 Stellenanteile) 

bewilligt. 
 

Die Einrichtungen im Einzelnen:  

 
Kommunaler Waldkindergarten „LahnKobolde“ 

Die Betreuungszeiten von 08.00 – 13.00 Uhr bleiben unverändert. Daher ist die 
Ausgabe einer Mittagsverpflegung nicht vorgesehen. Die Anzahl der 20 
Betreuungsplätze für Kinder ab drei Jahre bis zum Schuleintritt wird von Träger, 

Leitung und den Fachbehörden als bedarfsgerecht angesehen und bedarf daher 
keiner Anpassung. In Bezug auf den Personalschlüssel (derzeit 2,0) erfolgt eine 

Steigerung bis zu 2,25. Hier sind Stellenanteile für die Leitungsfreistellung sowie die 
Praxisanleitung (Betreuung der Azubis) dazugekommen. 
 

Kita Rambazamba 
Aufgrund der Größe der vorhandenen Räumlichkeiten verbleibt es bei der 
Gesamtzahl von 30 Betreuungsplätzen. Diese können zukünftig auch alle als 

Ganztagsplätze angeboten werden. Diese teilen sich in 4 Plätze für Kinder unter 2 
Jahre (U2) und 26 Plätze für Kinder ab 2 Jahre bis zum Schuleintritt (Ü2). Der 

Personalschlüssel steigt (derzeit 4,37) auf 5,29 Stellenanteile zuzüglich 
Hauswirtschaftspersonal. 

 
Kita EinSteinchen: 
Das Platzangebot bleibt zunächst bei 75 Betreuungsplätzen. Diese Plätze können 

zukünftig alle als Ganztagsangebot mit Mittagessen angeboten werden. 
Aufgeteilt wird das Platzangebot in 8 U2-Plätze und 67 Ü2-Plätze. Der 
Personalschlüssel (derzeit 11,63) steigt auf 11,94 Stellenanteile zuzüglich 

Hauswirtschaftspersonal. 
 

Anmerkung: 
Das Landesjugendamt (LJA) hat deutlich gemacht, dass die provisorische 4. Gruppe 
mit 25 Plätzen innerhalb der nächsten drei Jahre zurückgebaut werden muss. 

Begründet wird diese Entscheidung mit der Tatsache, dass das Provisorium 
ursprünglich als Übergangslösung gedacht war, bis die neue Kita LahnEggs den 

Betrieb aufnimmt. Darüber hinaus wurde weiter mitgeteilt, dass aufgrund fehlender 
Nebenräume diese Plätze nicht weiter angeboten werden können. Die Einrichtung 
sei für 75 Kinder, räumlich betrachtet, zu klein. 

Diese Entscheidung ist für den Träger der Einrichtung sowie die Leitung der Kita 
überhaupt nicht nachvollziehbar. Betreuungsplätze werden weiterhin von Kreis bzw. 

Land gefordert. Es kann nicht nachvollzogen werden, warum hier Plätze abgebaut 
werden sollen, obwohl unsere Wartelisten ein anderes Ergebnis belegen. Die Leitung 
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der Einrichtung vertritt ebenfalls die Meinung, das aktuelle Platzangebot zu erhalten. 

Die Thematik wurde auch mit dem Elternausschuss der Einrichtung besprochen und 
sorgte hier ebenfalls für Unverständnis.  

 
Die Stadt als Träger hat bereits gegenüber dem Landesjugendamt argumentiert, 
dass ausreichende Bewegungs- bzw. Ausweichmöglichkeiten zur Verfügung stehen, 

u.a. die angrenzende Sporthalle der Goetheschule und deren Schulsportanlage 
sowie der Multifunktionsraum im 1. OG des Gebäudes am Kaiserplatz 1. Darüber 

hinaus haben wir vorgeschlagen, die bestehenden Gruppenräume (ca. 60 qm) 
abzutrennen und somit weitere Nebenräume zu schaffen. Diesem Vorschlag wurde 
seitens der Fachbehörden kein Gehör geschenkt, obwohl nach den 

Landesempfehlungen für Raumkonzepte für Kindertagesstätten die Mindestgröße für 
einen Gruppenraum 45 qm beträgt. Dieser Maßstab wurde beispielsweise bei der im 

Jahr 2020 eröffneten Kita LahnEggs berücksichtigt. Die Verwaltung beabsichtigt, alle 
notwendigen Schritte in die Wege zu leiten, um das bestehende Platzangebot zu 
erhalten. 

 
Kita LahnEggs: 

Die Einrichtung kann um 10 Betreuungsplätze erweitert werden, sodass insgesamt 
110 Betreuungsplätze zur Verfügung stehen. Diese können alle als Ganztagsplätze 

mit Mittagsverpflegung angeboten werden. Die Aufteilung erfolgt in 10 U2-Plätze und 

100 Ü2-Plätze. Der Personalschlüssel steigt (derzeit 15,29) auf 16,00 Stellenanteile 
zuzüglich Hauswirtschaftspersonal. 

 
Kath. Kita Arche Noah: 
Träger der Einrichtung ist die katholische Kirchengemeinde St. Martin, Lahnstein.  
Insgesamt 45 Betreuungsplätze, können alle im Ganztagsangebot von 07.00 -14.00 

bzw. 16.30 Uhr vorgehalten werden. Die Plätze teilen sich in max. 4 U2-Plätze und 

41 Ü2-Plätze auf. Aufgrund der räumlichen Gegebenheiten sowie der Ausstattung 
der Küche ist eine Zubereitung und Ausgabe von mehr als 32 Essen nicht möglich.  
Die Einrichtung besteht bereits seit mehreren Jahrzehnten und bedarf einer 

grundsätzlichen Generalüberholung. Die Fachbehörden bemängeln insbesondere 
den fehlenden Personalraum sowie Nebenräume, um das Gruppengeschehen zu 

entlasten. 
 
Anmerkung: 

Die Modernisierung der Einrichtung wird im TOP 3 näher erläutert. 
 

Kath. Kita Kleine Arche/ Caritas-Altenzentrum: 
Träger der Einrichtung ist die katholische Kirchengemeinde St. Martin, Lahnstein.  
Insgesamt 30 Betreuungsplätze, davon sind 3 U2-Plätze. Sobald die Cafeteria im 

Caritas-Altenzentrum fertiggestellt ist, können alle Betreuungsplätze als 
Ganztagsplätze mit Mittagsverpflegung angeboten werden. Bis dahin teilt sich das 

Platzangebot in 24 Ganztagsplätze von 07.00 – 16.30 Uhr und 6 Teilzeitplätze von 
07.00 – 12.00 Uhr und von 14.00 – 16.30 Uhr. 
 

Kath. Kita St. Barbara: 
Träger der Einrichtung ist die katholische Kirchengemeinde St. Martin, Lahnstein.  
Insgesamt 80 Betreuungsplätze, davon werden 50 Ganztagsplätze mit 

Mittagsverpflegung von 06.45 – 15.45 Uhr bzw. von 07.45 - 16.45 Uhr sowie 30 
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Teilzeitplätze von 07.00 – 13.00 Uhr angeboten. Aufgrund nicht ausreichender 

Ruhemöglichkeiten kann die Einrichtung nur 2 Plätze für Kinder unter 2 Jahre (U2) 
anbieten. 

 
Kath. Kita St. Martin/ Europaplatz: 
Träger der Einrichtung ist die katholische Kirchengemeinde St. Martin, Lahnstein 
Insgesamt 90 Betreuungsplätze, davon werden 44 Ganztagsplätze von 07.00 – 

15.30 Uhr bzw. 16.30 Uhr sowie 46 Teilzeitplätze von 07.00 – 13.00 Uhr angeboten. 

Das Betreuungsangebot umfasst hierbei 6 U2-Plätze und 84 Ü2-Plätze. Die 
Mittagsverpflegung erfolgt durch frische Zubereitung der Speisen. Derzeit können nur 
44 Essen zubereitet und ausgegeben werden. 

 
Ev. Kita Allerheiligenberg: 

Träger der Einrichtung ist die evangelische Kirchengemeinde Niederlahnstein. 
Insgesamt 65 Betreuungsplätze, davon 59 Ganztagsplätze von 07.00 – 16.00 Uhr 

und 6 Teilzeitplätze von 07.00 – 12.00 Uhr. 

Die Plätze werden für Kinder ab 2 Jahre bis zum Schuleintritt (Ü2) angeboten. Ein 
Betreuungsangebot für U2-Kinder besteht nicht.  

Aufgrund der räumlichen Gegebenheit ist eine Zubereitung und Ausgabe der 
Mittagsverpflegung für max. 59 Essen möglich. 
 

Ev. Kita Kastanienplatz: 
Träger der Einrichtung ist das evangelische Dekanat Nassauer Land (seit 

01.01.2021). 
Insgesamt 114 Betreuungsplätze, aufgeteilt in 25 Teilzeitkinder, 68 Ganztagskinder 

sowie 21 Hortkinder (7-14 Jahre). U2-Plätze werden keine ausgewiesen. 

Betreuungszeit: 07.00 – 17.00 Uhr (Gz-Kinder) und bis 12.00 Uhr (Tz-Kinder) 
Mittagsverpflegung: Zubereitung und Lieferung erfolgt durch die ProSeniore-

Residenz. Derzeit werden 88 Essen ausgegeben. Die Liefergrenze liegt bei  100 
Essen. Eine Ausgabe von 114 Essen ist in den vorhandenen Räumlichkeiten der 
Einrichtung nicht möglich, da die Gruppenräume dafür zu beengt sind. 

Die Hortkinder werden nach der Schule bis 16.00 bzw. 17.00 Uhr sowie in den 
Schulferien betreut. 

 
Anmerkung:  
Die Verwaltung hat bereits im Beurteilungsgespräch angeregt, die Hortplätze in 

reguläre Betreuungsplätze umzuwandeln. In Lahnstein bieten die Grundschulen 
bereits ein Ganztagsangebot und eine Betreuung am Nachmittag an. Darüber hinaus 

können die Jugendfreizeiten auf der Scheune in Braubach, auf dem Aspich in 
Lahnstein auf der Höhe sowie das Freizeitangebot des Jugendkulturzentrums in 
Anspruch genommen werden. 

 
Ev. Kita Friedland:  

Träger der Einrichtung ist die evangelische Kirchengemeinde Oberlahnstein.  
Insgesamt 55 Betreuungsplätze für Kinder ab 2 Jahre bis zum Schuleintritt (Ü2). Ein 

Betreuungsangebot für Kinder unter 2 Jahre wird nicht angeboten. 

Die Betreuungszeit umfasst ein verlängertes Vormittagsangebot 07.00 bis 14.00 Uhr. 
Eine Mittagsverpflegung für alle Kinder wird in Form eines Lunchpakets gereicht. 
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Ev. Kita Villa Kunterbunt: 
Träger der Einrichtung ist die evangelische Kirchengemeinde Niederlahnstein. 
Insgesamt 40 Betreuungsplätze für Kinder ab 2 Jahre (Ü2). Ein Betreuungsangebot 

für Kinder unter 2 Jahre kann aufgrund des mehrgeschossigen Gebäudes nicht 
angeboten werden. 

Die Betreuungszeit umfasst ein verlängertes Vormittagsangebot von 07.15 bis 14.15 
Uhr. 

Für alle Kinder kann weiterhin eine Mittagsverpflegung geleistet werden. 
 
Kinderhaus Morgenstern: 

Träger der Einrichtung ist die Kinderhaus Morgenstern gGmbH. 
Insgesamt 52 Betreuungsplätze, davon können 47 Ganztagsplätze mit 

Mittagsverpflegung von 07.00 - 17.00 Uhr sowie 5 Teilzeitplätze von 07.00 - 12.00 
Uhr angeboten werden. In der Einrichtung können max. 4 Kinder unter 2 Jahre 
betreut werden. 

 
Das zuständige Jugendamt des Rhein-Lahn-Kreises hat mit Blick auf die 

Bedarfsplanung für das Stadtgebiet Lahnstein deutlich gemacht, dass ohne 
zusätzliche Erweiterung des Angebotes keine auskömmliche Versorgung an 
Betreuungsplätzen gegeben sein wird.  

 
Folge ist, wir müssen hier weiter investieren.  

 
 
 
Anlagen: 
 

- KiTa-Zukunftsgesetz vom 03. September 2019 
- Dankschreiben zum „Tag der Kindererziehung“ am 10. Mai 2021  
 

 
 

 
 
 

 

(Peter Labonte) 

Oberbürgermeister   
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